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1. Deutsche Zeitungen und Zeitschriften die in 
Griechenland ausgestellt wurden und werden 
 

• „Neue Athener Zeitung”  
 
• „ Glaube und Heimat” 

 
• „ Wacht im Südosten“ 
 
• „ Ausblicke“ 



„ Neue Athener Zeitung”, 19. Mai 1935 



„Neue Athener Zeitung”, 19. Mai 1935 



„Neue Athener Zeitung”, 19. Mai 1935 



„Neue Athener Zeitung”, 27. September 1936 



„Neue Athener Zeitung”, 27. September 1936 



„Neue Athener Zeitung”, 27. September 1936 



„Neue Athener Zeitung”, 10. April 1937 



„Neue Athener Zeitung”, 10. April 1937 



„Neue Athener Zeitung”, 17. April 1937 



“Neue Athener Zeitung”, 17. April 1937 



„Neue Athener Zeitung”, 17. April 1937 



• Von großem Interesse sind die Werbungen und 
Anzeigen, die die vielfältige Geschäfts- und 
Kulturaktivität der deutschen Gemeinde in 
Athen beweisen. Ein großer Teil der letzten 
Seite jedes Exemplars ist der Anzeigen und 
Werbungen gewidmet.  
 

• Es folgen einige Beispiele von Werbungen.  



Beispiel einer Werbeanzeige,  
Blatt vom 19. Mai 1935 



Beispiel einer Werbeanzeige,  
Blatt vom 17. April 1937 
 



Beispiel einer Werbeanzeige,  
Blatt vom 27. September 1936 
 



Beispiel einer Werbeanzeige,  
Blatt vom 27. September 1936 
 



 
 

Der Besuch in Griechenland des Reichsministers, 
Josef Goebbels, in der Presse  

 
 • 20. September 1936 besucht der Reichsminister 

Griechenland 
• Ausführlicher Bericht in der Titelseite der NAZ am 

27. September 
• In den griechischen Zeitungen wird das Ereignis 

ebenfalls als Hauptnachricht erwähnt, z.B. in 
„Vradini“, „Kathimerini“ und „Eleftheron Vima“ 



Titelseite der Zeitung „Vradini” am 21. 
September 1936 

Foto aus dem ersten Tag Goebbels in Athen. Auf dem Foto: Goebbels, seine 
Frau, Vikelas aus dem Außenministerium u.a. 



„Glaube und Heimat” 
  • Blatt für die Deutschen Evangelischen 

Gemeinden 
• Seit 1928 wird vom Kirchenvorstand der Ev. 

Kirche deutscher Sprache  in Athen 
herausgegeben 

• Es erscheint mit Unterbrechung alle 2 Monate 
• Heute erscheint immer noch ein Gemeindeblatt 

alle 2 Monate jedoch nicht mit dem gleichen 
Namen 
 



„Glaube und Heimat” 
Monatsblatt für die Deutschen Evangelischen Gemeinden 

Athen, den 1. Mai 1934 



„Glaube und Heimat” 
Monatsblatt für die Deutschen Evangelischen Gemeinden 

Athen, den 1. Mai 1934 

 



„Glaube und Heimat” 
Monatsblatt für die Deutschen Evangelischen Gemeinden 

Athen, den 6. Juni 1937 



„Glaube und Heimat” 
Monatsblatt für die Deutschen Evangelischen Gemeinden 

Athen, den 6. Juni 1937 

 



 
„Wacht im Südosten“  

 • Militärische Zeitung 

• Militärische und Kriegsnachrichten, sowohl als 
Notizen und Anweisungen über die Geschichte und 
die Monumente von Thessaloniki 

• Es ist nicht bekannt wann die Zeitung zum ersten Mal 
herausgebracht wurde 

• Sie wurde 6 Mal pro Woche herausgebracht 

• Es gab keine Mitarbeitung von griechischen 
Journalisten 

• Nur wenige Blätter haben sich bis heute bewahrt (z.B. 
in der staatlichen Bibliothek in Kozani –Blatt vom 
Oktober 1944)  



Blatt vom 20. April 1941 



Blatt vom 9./10. Januar 1944 



 Zeitschrift „Ausblicke” 
Zeit der Erscheinung: 1970-1979 

• Verlegerin: Hannelore Ochs 
• Literarische Zeitschrift 
• Sprache: Griechisch 
• Texte von deutschsprachigen und griechischen 

Schriftsteller 
• Insgesamt wurden 36 Blätter herausgebracht 



Blatt aus dem 25. Januar 1976  











Die Deutsche Schule Thessaloniki 
und die „Die Kölnische Zeitung” 



•  Die „Δθημερίδα ηης Κολωνίας” (Die Kölnische Zeitung), 

(Gründungsjahr 1898) erwähnt: 

• Versuche der deutschen Gemeinschaft in Thessaloniki am Anfang 

des Jahrzehntes 1880 eine Deutsche Schule zu gründen.  

• Αus finanziellen Gründen: keinen Erfolg. 

•   Der deutsche Staat: Gewahrung eines jährlichen Zuschusses in 

Höhe von 3.000 Mark im Gegenzug zur Gründung der Deutschen 

Schule Thessaloniki.  
 



• Vorgesehen Mitglieder des Schulrats: ausschließlich 

Deutsche Staatsbürger  

• Die Aufischt würde durch das deutsche Konsulat geführt 

werden 

• Die versprochene Hilfe reichte für die Gründung der Schule 

nicht aus  

• Für die deutsche Bevölkerung in Thessaloniki war die 

Französische Schule die einzige Alternative 



• 1887: Kündigung des Österreichische Bundesbahnes 
wirtschaftliche Unterstützung der Gründung der Deutschen Schule. 

• Νach Appell ihrer Angestellten.  

• Die Unterstützung war an folgende Forderung verknüpft:  

• Die Hälfte des Schulrates, sowie der Vorsitzende, sollte aus 
Angestellten der Firma bestehen.  

• Die Leitung der Schule jedoch befindet sich in den Händen des 
zukünftigen Schulvereins.  
 



• Im Jahr 1897 gründete sich dieser aus:  
• 20 Deutschen,  
• 40 Österreicher und Ungarn,  
• 5 Schweizern,  
• 9 Italienern,  
• 3 Rumänen,  
• 1 Dänen,  
• 1 Serben,  
• 1 Engländer,  
• 1 Griechen  
• und 14 osmanischen Staatsangehörigen, 
•  umfasste damit, - insgesamt 95 Mitglieder. 



•  Die osmanische Regierung war mit der Gründung der Deutschen Schule 

einverstanden. 

 

•   Die „Kölnische Zeitung“ kritisierte, dass: 

 

• die Deutsche Schule an ihr Gründungsland, nicht angepasst sei,  

• die Lehrer keine zweite Fremdsprache beherrschten. 

•  „Die Kölnische Zeitung“ behauptete, dass die finanzielle Unterstützung durch den 

deutschen Staat an die Schule fruchtlos sei, da die Interessen Deutschlands dadurch 

nicht direkt gefördert würden.  

• Kritik an einzelnen Situationen, Personen und Taten. 
 
 

 



Blätter aus den Zeitschriften, der Deustchen Schule, 2. April 1999. 



3. Oktober 2000 



3. Deutschsprachige Zeitungen in gedruckter oder 
elektronischer Form der griechischen Gemeinden 

im 19. Jahrhundert 
• „Logios Ermis“ auf Deutsch: “Hermes der Gelehrte”, 

lirerarische Zeitung, die in Wien von 1811 bis 1821 erscheinte 
 Hermes  der Gott des Handels, er wurde als Gelehrte 

gekennzeichnet 
• „Ellinikos Tilegrafos“, auf Deutsch: „Griechischer Telegraf“ 

erscheint in Wien von 1812 bis 1836 von DimitrisAlexandridis. 
Nachrichten und philologischer Inhalt. Von 1817 bis 1821 
erscheint das unabhängige philologische Blatt „Filologikos 
Tilegrafos“ auf Deutsch: „Philologischer Telegraf“ 



• Die einzige deutschsprachige griechische Zeitung in Griechenland 
und Zyprus 
 
• Ihre Vorläufer war die „Athener Zeitung“, die von 1992 bis 2005 
erschien 
 
• seit 2005 erscheint unter dem Namen „Griechenland Zeitung“ 
 
• seit 2000 bietet die Zeitung Nachrichten über Griechenland auf 
Deutsch auch online unter der Adresse: www.griechenland.net  
 

http://www.griechenland.net/
http://www.griechenland.net/
http://www.griechenland.net/
http://www.griechenland.net/
http://www.griechenland.net/


• Es handelt sich um eine Monatszeitung, die in Deutschland erscheint. Sie 

erscheint seit April 1998 und tritt an den Auslandsgriechen in Deutschland heran. 

 

• Die Thematik betrifft nicht nur Griechenland und Zypern, sondern auch Europa 

und die ganze Welt. 

 

 

• Sie ist auch im Internet zu finden, unter der Adresse: www.elliniki-gnomi.eu  
 

http://www.elliniki-gnomi.eu/
http://www.elliniki-gnomi.eu/
http://www.elliniki-gnomi.eu/
http://www.elliniki-gnomi.eu/
http://www.elliniki-gnomi.eu/
http://www.elliniki-gnomi.eu/
http://www.elliniki-gnomi.eu/


• Eine Auslandszeitung für die Griechen im Ausland, die seit 2009 in gedruckter 
und elektronischer Form erscheint. Internet-Seite: www.europolitis.eu  

•Die elektronische Ausgabe wird auf Griechisch geschrieben 

• Die Zeitung erscheint in: Krefeld, Bayern, Baden Würrtemberg, Nordheim-
Westfalen und in Norddeutschland 

• Die Zeitung hat in Krefeld, wo sich auch der Hauptsitz der Zeitung befindet, 
eine Auflage von 32 Exemplaren. In den anderen Städten ist die Auflage 
geringer und sind am meisten Werbungen über Dienstleistungen und Produkte 
sowohl in Deutschland als auch in Griechenland und werden immer 
zweisprachig: : Bayern 16 Blätter, Baden Würrtemberg 16 Blätter, Nordheim-
Westfalen 12 Blätter und Norddeutschland 8 Blätter 

http://www.europolitis.eu/
http://www.europolitis.eu/
http://www.europolitis.eu/
http://www.europolitis.eu/
http://www.europolitis.eu/


„TRIGONO“ 
 

•  Erscheint monatlich, ist gratis und hat 

16 Blätter 

• Sie ist vielleicht die einfachste und 

leichte zu lesen zwischen der Zeitungen 

ihrer Kategorie. Ihre Thematik betrifft 

den Alltag und erschöpft sich am 

meisten in: Ausbildung, Religion, 

Gesundheit und Unterhaltung.   

• Hauptsprache ist Griechisch, manche 

Artikel werden manchmal auf Deutsch 

geschrieben. 
 



• Es ist das einzige fremdsprachiges (auf Deutsch) Magazin des 
Generalsekretariats für Information der griechischen und hat als Ziel die 
griechische Gemeinde in Deutschland zu informieren. 

 

• Obwohl es um ein Magazin handelt, seine Themen betreffen politische, 
wirtschaftliche und kulturelle Geschehen in Griechenland.  

 

• Es erscheint wöchentlich seit 2008 mit einer Auflage von 3 bis 6 Blätter 
und man findet es auch in www.graktuell.gr  
 

http://www.graktuell.gr/
http://www.graktuell.gr/
http://www.graktuell.gr/
http://www.graktuell.gr/
http://www.graktuell.gr/


Zeitungen in Thessaloniki, die während 
der Besatzung (1941-1944) mit den 

deutschen Behörden kollaboriert haben 
(1941-1944): 

•"Das neue Europa" und  
 
•"Αpogevmatini" 



«Das Neue Europa» 
• 13 April 1941 
 
• Das neue Europa  Nazi-Ideologie für eine neue Ära 
 
• Nicht festgestellt, ob es durch die deutsche Propaganda 
finanziert 
 
• Herausgeber und Direktor  Vas. Lampsakis 
 
• Für die Herausgabe verwendet sie Papier aus anderen 
Zeitungen 



«Das neue Europa» 1941 und 1942 
Zentrales Bibliothek ΑUTH 



Themen 
• Bekanntmachungen, Anordnungen der deutschen 

Behörden, Todesurteile und Hinrichtungen. 
 
• Reden deutschen Führer, Kriegskarten. 
 
• Kooperationen deutscher Wissenschaftler 
 
• Begrenzte lokale Reportage: Hunger, 

Kinderverpflegung, die Situation im 
Krankenhäuser, «Schwrarzmarkt» usw. 



Seiten: 1 Februar 1942, 2 Oktober 1942 



Todesurteile und Hinrichtungen, 5 Ιανοσαρίοσ 1942 



Kriegskarten und Feiern für die Siege der Deutschen. 



• Antijüdische und antikommunistische Texte 
 
• Literatur und kunstlerischen Themen 

(«Gedanken und Meinungen») 
 
• Hochzeiten, Verlobungen, Beerdigungen, 

Anzeigen Theateraufführungen oder Filmen. 
 
• Bekanntmachungen der öffentlichen Dienst 



5 März 1943, 1 April 1943 



Sonntag 14 Mai 1944 



Bekanntmachungen 



Vorläufiger Titeln 
• N.Kamonas «Die Juden von Thessaloniki. Kulissen und 

Anblicken». 3 August- 24 September 1942 
 
• «Doenme oder Juden unter anderen Form», 1 

November-12 Februar 1943 
 
• «Thessaloniki wird geräumt», 5 März 1943 
 
• «Achtung Griehen! Ab heute bewachen sie die Grenze, 

die die Juden aus der einheimishen trennt», 8 März 
1943 



3 August-24 September 1942 und 1 November bis 24 Februar 
1943 



Form 
• Vierseitig, 42x65 cm. 

 
• 9. Februar 1942, zwei- Seite, 42x40 cm.  

«Kontofoustani» 
 

• Büros: Ermou 58 
 

• Druckerei: Hagia Sophia, Tsimiski, Mitropoleos, 
in die Einrichtungen von anderen Zeitungen  



Leitung 
• 27 Juni neu Direktor I. Spatharis 
• 4 November 1941 neuen Herausgeber Dim. Th. 

Iliadis 
• 16 Februar- 21 September 1944  Georg. 

Pollatos, neue Nummerierung der Zeitung( Nr. 
6 am 21 Februar 1943), Lebenskraft und 
Ästhetik 

• 25-30 September Kommission mit 
Hauptverantwortlich F. Triantafillidis 
 



Nach dem Abzug der Truppen 
• Vas. Lampsakis Angestellte der Gemeinde und 

weißrussischen Fluchtlinge, Herausgeber des «Zeitung des 
Balkans», Schuldiger für die Abbrechung anderen Zeitungen, 
er steht nicht vor Gericht als «unbekannt verzogen» 

 
• Th. IliadisHerausgeber der Imerisia, wurde als 

Burgermeister ernannt, versucht die Jurnalistenverband 
auszulösen 

 
• Redakteur Mich. Papastratigakis  Zu 15 Jahren 

Gefängisstrafen verurteilt (der Beauftragter  hatte die 
Todesschlage vorgeschlagen). Das Ergebniss ist unbekannt. 

 
• ...Pollatos ist mit seiner Familie nach Deutschland gefahren 



„Apogeymatini” 
• 24 März bis zum Ende der Besatzung 
• Orologas und Tsourkas 
• Betonnt die Haltung der Besatzungsmacht als 

«ritterlich» 
• Entscheidungen der deutsche Wehrmacht, 

Ankündigungen, Verurteilungen 
• zweiseitige, Monntags vierseitige, illustrierte, 

nicht eng geschrieben 



• Milder Kommentare über Juden 
 
• Gezwungen ihre Texte zu schreiben und 

unterschreiben 
 
• Veröffentlicht im Jahr 1946 noch mal, schafft sie nicht 

zu überleben 
 
• 15 Jahren Gefängnisstrafe für Al. Orologas, Tsourkas 

und Eleytheriadis wurden freigesprochen 



• Im Allgemein hat sich die Form der Zeitung nicht  
geändert, mit einigen Ausnahmen aufgrund des 
Fehlens von Zeitungspapier. 
 

• Von Blatt 3064 (August 1942) verändert die 
Nummerierung der Zeitungsblätter. 
 

• Die Direktion war in Mitropoleos 42 
 

• Gemeinsame Ausgabe der Zeitungen, «Das neue 
Europa» und «Αpogeymatini» 



Gemeinsame Ausgabe 1 Oktober 1944 



„Illegale“ / Geheimnisse Zeitungen 
in Thessaloniki (1941-1944 ) 



 

• Nach Manolis Kandilakis sollte man diese Art von Zeitungen 
nicht als „illegal” charakterisieren, weil dadurch der „Staat“ 
der Deutschen in Griechenland legitimiert wird.  

 
• Illegal ist nicht derjenige, der um die Gerechtigkeit und 

Legalität kämpft. 

 



Themen: 
 
• Keine allgemeine Nachrichten. 
 
• Nichts über Lokales, gesellschaftliche, gerichtliche oder polizeiliche 

Ereignisse oder Sport.  
 
• Auch keinen Fotojournalismus sondern 
 
•  militarische und kriegerische Neuigkeiten. 
 
• Nachrichten aus der internationalen Politik und die Organisationen 

der gewünschten Befreiung Griechenlands.  
 
• Eine große Zahl von geheimen Zeitschriften waren 

Widerstandsinstrumente und Parteiorgane.  



Die größten Hindernisse : 
•  der Mangel an Druckereien. 
• die Armut des Volkes . 
• und mangelnde Einnahmen der Organisationen hinter den 

Zeitungen.  
 

 
• Trotzdem Verbreitung der geheimen Zeitschriften während 

1943-1944.  
 

• Die Notwendigkeit von Verschwiegenheit, Arbeit im 
Untergrund und der Bedarf für Ablenkungsmanöver erschwerte 
die Produktion und Veröffentlichung der Zeitungen wesentlich. 
 



• Die  „illegalen“ Druckereien (die während 1943-1944 deutlich 
zunahmen) Basis von „illegalen“ Zeitschriften in der 
Besatzungsperiode.  

 
 
Ziel: 
 
•  die Erinnerung und Verdeutlichung des gemeinsamen 

Staatsfeinds und des Kampfs,  
• die Stärkung der griechischen Moral  
• die Förderung der kollektiven Revolution. 



 

• 167 Geheimblätter wurden in Mazedonien und Thrakien publiziert.  
• Gemäß den Umständen  beeindruckend, dass es so viele Informationen 

über sie gibt. 
  
• Die geheimen Zeitungen wurden in folgenden Orten publiziert:  
 
• In Thessaloniki 58 Zeitungen,  
• in Kozani 31,  
• in Florina 16,  
• in Kastoria 15, 
•  in Serres, Imathia, Grevena und Pieria 11. 
 
• In Kilkis und in Drama wurden: 
•  9 Zeitschriften, 
•  in Evros 8,  
• in Xanthi 4,  
• in Chalkidiki 3  
• in Rodopi 2.  
 



• Der Mangel an Papier und die Rahmenbedigungen für den 

Druck und die Verteilung erlaubten nicht: 

 

•  die Verschwendung von Rohstoffen  

• den vielseitigen Druck.  

• Die Veröffentlichung der Namen von Mitarbeitern war 

ebenfalls verboten. 
 



• Noch 77 weitere Zeitungen in Nordgriechenland veröffentlicht.  
 
• Gemäß weiterer Quellen und laut Herr Manolis Kandilakis nicht beweisbar. 
 
•  Die Herausgeber  keine Unternehmer.  
• Die Verfasser  keine professionelle Journalisten 
• die Verteiler keine Zeitungshändler 
 
Veröffentlichung dieser Zeitungen:  
 
• entweder von Organisationen aus dem Widerstand,  
 
• oder von patriotischen Bürgern, die keine offizielle Fraktionen bildeten, Ihre 

Publikation bildete kein wirtschaftliches Unternehmen. 
 
•  Journalisten: bei legalen Zeitschriften oder bei dem beschlagnahmten 

Radiosender von Chr. Tsagiridi reichten Nachrichten an ihre Kollegen der 
llegalen Publikationen weiter. 

 
• Die „illegalen” Journalisten hatten die Genehmigung Funk zu benutzen und 

abzuhören.  



lllegale Druckereien befanden sich in: 
  
• Kallithea, 
•  Abelokipous, 
•  Filliro,  
• Ionos Dragoumi, 
•  Evsonon,  
• in Touba  
• in Thessalonikis Bezirken Dioikitirio,  
• in der Kouri - Siedlung von Kalamaria  
• im Arbeitszentrum auf der Olympou Straße.  
 
 Ausstattung von Druckereien durch: 
 
•  die Reparation nutzloser Geräte,  
• den Kauf zur illegalen Nutzung,  
• mit Scheindiebstahl für die Sicherheit der Eigentümer, 
• oder mit kostenloser Abtretung  

 



Zu den geheimen Zeitschriften gehörten folgende Zeitungen:  

«Αγποτικόρ Αγώναρ» (Landwirtschaftlicher Kampf) 
 

• Instrument der Mazedonischen Kommission des 
Zentralkomitees der landwirtschaftlichen Partei von 
Griechenland.  

• Erste Ausgabe: am 5. Mai 1944  
• Die Zeitung war: 
• vierseitig,  
• vierspaltig  
• A4-Format.  

 
• Zentrale Thematik: Die Berichterstattung über die «ΔΛΑΣ» 

Aktion und die Verbrechen der Deutschen in Mazedonien 



«Αγωνιστήρ» (Kämpfer) 
 
• Instrument der „EAM für Arbeiter” («Δργαηικό ΔΑΜ») 

Thessaloniki.  
• Erhalten ist die zweite Ausgabe vom 25. August 1944,  
• kleines Format,  
• zweiseitig  
• Vierspaltig 
 
 
• Thema der Zeitung: die Nachrichten für die Arbeiter in 

Thessaloniki. 
 



«Αντάπτηρ» ( Partisan) 

• Instrument der Partisanen der mazedonischen Κοmmission von EAM.  

•  Veröffentlichung:1944 von N. Anagnostopoulos  

• Mehr Informationen zum „Partisan“ sind nicht bekannt. 

 

 

«ΕΔΕΣ-Δελτίο Πληπουοπιών» ( EΔΕΣ-Pressemitteilung) 

• Vielfältige Nachrichten mit Fokus auf Nachrichten zum Kampf der 
Alliierten.  

• zwei-oder vierseitig  

• eng geschrieben 

 



«Εθνική Φωνή» (Nationale Stimme) 
• Instrument des Rates von EAM Thessaloniki.  
• Gegründet als koordinierendes Instrument des Befreiungskampfs  
• Motto: «Όλοι και όλα για ηη λεσηεριά και ηην λαοκραηία» (Alle und alles 

für die Freiheit und die Herrschaft der Bevölkerung). 
• Erste Ausgabe: am 22. Juli 1944  
• 13. Ausgabe am 31. Oktober, nach dem Tag, an dem die deutschen 

Besatzungstruppen aus Thessaloniki abzogen. 
 
«Εξόπμηση» (Strich) 
 
• Motto: «Θα νικήζοσμε γιαηί πιζηεύοσμε ζηην νίκη ηοσ λαού» (Wir werden 

siegen, weil wir an den Sieg des Volkes glauben). 
• zweiseitig  
•  fünf Spalten 
 
Thematik: 
• Nachrichten aus Mazedonien,  
• Kriegsnachrichten  
• Texte über die Erfolge von ΔΛΑΣ 



Aus dem Buch: Μανώλης Κανδσλάκης «Δθημεριδογραθία ηης Θεζζα λονίκης» Από 
ηον πόλεμο ζηην δικηαηορία Γ΄ 1941-1967 



Aus dem Buch: Μανώλης Κανδσλάκης «Δθημεριδογραθία ηης Θεζζα λονίκης» Από 
ηον πόλεμο ζηην δικηαηορία Γ΄ 1941-1967 



«Κόκκινορ Αστέπαρ» (Roter Stern) 
• Herausgabe durch eine reine kommunistische Gruppe.  
• 8. Ausgabe: September 1944 
• Motto: «Προλεηάριοι ηοσ κόζμ οσ ενωθείηε» (“Proletarier der Welt 

vereinigt euch”) gestellt. 
•  Durch dieses Motto wurde betont, dass der Kampf rein kommunistisch und 

gegen den inneren Feind und Eroberer sein muss. 
 
«Λαϊκή Φωνή» (Stimme des Volkes) 
• Journalistisches Instrument des mazedonischen Büros des Zentralkomitees 

der KKE - Partei.  
• Erstausgabe: am 20. Juni 1941 
• Monatliche Zeitschrift 
• dann zweiwöchentlich und wöchentlich 
• Politische und koordinierende Zeitschrift 
• Neuigkeiten aus Nordgriechenland von den Parteimitgliedern. 
• Ihre Veröffentlichung hielt bis 1946 an 
• Aufgrund eines Urteils des Militärgerichtshofs ist geschlossen. 

 
     Die oben genannten Zeitschriften sind eine repräsentative Auswahl zu den 

jeweiligen Themengebieten. 
 



Aus dem Buch: Μανώλης Κανδσλάκης «Δθημεριδογραθία ηης Θεζζα λονίκης» Από 
ηον πόλεμο ζηην δικηαηορία Γ΄ 1941-1967 



Aus dem Buch: Μανώλης Κανδσλάκης «Δθημεριδογραθία ηης Θεζζα λονίκης» Από 
ηον πόλεμο ζηην δικηαηορία Γ΄ 1941-1967 



«Freiheit» 

• Die erste geheime Zeitung, die wurde, während die 

Besatzungs Zeit, in Thessaloniki veröffentlicht. 

  

• November 1941 

 

• Mittel der revolutionären Organisation, die auch 

«Freiheit» hießte. 

 

• Am Anfang, Ziel war die Probleme der Mangel an 

Freiheit und nationale Besatzung zu betonnen. 

 



 
Das Haus von I. Mpelidis, neben die byzantinischen Mauern von Thessaloniki. Im Keller gab es eine illegale 

Druckerei. Ein paar Blätter der «Freiheit» und «Volkes Stimme» wurden dort gedruckt.  
 



 

•  Sie war zweiseitige und der J.Kannakis war a der 
Schriftsetzer und Drucker, der illegalen Druckerei. 

 

•  Schwierig Papier und Tinte zu finden 

 

• Im Sommer 1942 begann auf der geheime Druckerei in 
Ampelokipi gedruckt werden. 

 
• Die Nachrichten enthalten Beschwerden an die Behörden 

um die Geiseln nicht zu erschiessen, die Kranken in 
Krankenhäuser oder Sanatorien zu bringen und die 
Verbesserung der Verpflegung in den 
Konzentrationslager. 
 



1. J. Kannakis 
Drucker der Freiheit 
 
2. M. Aleksandropoulos. Hauptdrucker der Freiheit in Blumengarten in Ksirokrini. 
 



• Am 3 Oktober wurde die Druckerei in Ampelokipi 

zerstört. 

 

• Nach der Befreiung wurde sie Nachmittag Zeitung, 

Mittel der EAM gewesen. 

 

• Präsentation der Zeitung und der Organisation, in 

einem Buch-Album erfolgte Spiros Kouzinopoulos. 





6 Juni 
1943 



Fremdsprachige Presse während 
1923-1941 



Zeitungen dieser Periode: 

 

 

• jüdischsprachige (meistens in hebräisch-spanisch geschrieben)  

• französichsprachige,  

• türkischsprachige,  

• Armenische 

•  und viele andere. 

 

Betreff: den Juden in Thessaloniki.  



1. Jüdischsprachige Zeitschriften 
 

• „Avanti” 

• „La Verdad” 

• „El boudson” 

• „El tiempo” 

• „Prensa [Libera]” 

• „El messangero” 

 

 



 Andere kurzlebige zionistische Zeitungen waren die 
folgenden: 

 

• „Axions Pressa” 
• „Le zen suive” 
• „ La Libérant” 
• „ Bo sotte pueblo” 
•  „La nation” 
• „La renasensia Soudai“ 
• „El Telegraph“  
• „Abri“, A Guénnadi“ 
•  „La Bo sioniste“ 
• „Israël“ 
• und andere. 



 Während 1923-1940 wurden die folgenden hebräischen, 
satirischen Zeitungen veröffentlicht: 

 

„El Auzon” 
• Wöchentlich 
• Satirisch 
• antikommunistisch  
• im Jahr 1923 publiziert 
 
„La gata“  
• Im Jahr 1924 publiziert  
• die wichtigste israelitische, satirische und philologische Zeitung von 

Thessaloniki. 
• Unbekannt wann ihre Publikation aufgehört hat 
 
„El Ragio”  
• Im Jahr 1932 veröffentlicht  
• hebräisch, satirisch und ethnozentrisch 
• vierseitig und fünfsäulig 
• Unbekannt, wann ihre Existenz aufhörte 
 



Andere satirische Zeitungen waren die folgenden: 

 

• „El kompate“ 
• „Memon“ 
•  „El Matio“ 
• „El Rison“ 
•  und andere. 



Das jüdische Bürgertum, benutzte als erste Sprache 
Französisch, die Sprache der Oberschicht. 
Französischsprachige Zeitungen: 
 

 

 
• „Le Pogrès “ 

• „La Tribune Juif de Grèce“ 
 



Unter anderen Französisch-sprachigen Zeitungen 
ergeben sich folgende Kategorien: 

• Satirischen: 
„Canard“ (=die Ente/die 

Dissonanz) 
 
 

• Einige Zeitschriften: 
• „Connaitre“(=Wissen) 
• „La jeunes fij juive“(=Die junge 

Jüdische)  
• „L´Oror“(=Der Tagesanspruch) 

 

• Politische/Gesellschaftliche 
• „Pro Israel“(=über Israel) 
• „Lux“ 
• „L’Echo“(=Das Echo) 
• „La Renaissance Juive“(= Der jüdischen 

Renaissance) 
• „Le Jeunes Juive“(=Der junge Jüdische) 
• „La Nation“(=Der Nation) 
• „Le Flambeau“(=Der Fackel) 
• „La Volontè“(=Der Wille) 

 



2. Türkisch-sprachige 

• „Hakikat“ 
• „Selamet“ 
• „Asr Yeni“ (= das neue Jahrhundert) 
• „Yeni Gazetas“(= neues Zeitschrift) 
• „Yeni Zia“(= neu Licht) 
• „Chabantis“(= Neuigkeiten) 
• „Impant“ (=die Luft) 
• „Anatoloy“. 

 
 



3. Armenischesprachige 
Armensprachige-Zeitungen, die sich in Satirische, Literatur 
und Politik gliedern: 

• „Alik“ 
• „Nor Alik“ 
• „Ashadag“ 
• „Ogympos“ (= die Olympus) 
• „Aschantagk Motzak“ (= Arbeit, GNAT) 
• „Gkismint“ (= Sting) 
• „Hori“ (= Einstellung) 
• „Nor Aik“(= neue Morgendämmerung) 
• „Mpachak“(= der Wächter) 
• „Arebelk“(= Osten) und mehrere. 

 



4. Italiensprachige 
 
 • „Patria Lontana“ 

• „La Voce“ 

 

5. Englischsprachigen 

• „Post“ 
• „Beobachter des Ostens“ 

 
6. Russischsprachige 
 
• „Sarubenaya Russe“ 
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